
Stadt Weißenfels 17.08.2022
Oberbürgermeister

Sitzungsvorlage 130/2022 öffentlich

TOP: Entsendung in den Aufsichtsrat der Servicegesellschaft
Sachsen-Anhalt Süd mbH

Beratungsfolge Sitzungstag TOP

Stadtrat 17.11.2022

Einbeziehung des Senioren- und/oder Behindertenbeirats

Finanzierung:
Mittel stehen bereit ja Nein, jedoch apl üpl
im Budget:
aus dem lfd. Haushalt: Deckung in Budget Nr.
aus VE / Resten: aus Produkt:

aus SK / USK
KSt: aus Maßnahme-Nr.
SK: Ansatz auf SK
USK: noch verfügbar im SK
Unterschrift
Budgetverantwortlicher

Mitzeichnung im Bedarfsfall: Unterschrift
Zustimmung eines anderen
Budgetverantwortlichen

Bestätigung durch Amt Finanzen
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Sachstandsbericht:

Gemäß § 12 Absatz 2 Gesellschaftsvertrag der Servicegesellschaft Sachsen-Anhalt
Süd entsendet die Stadt Weißenfels 2 Mitglieder in den Aufsichtsrat. Am 15.07.2021
hat der Stadtrat einen Beschluss zur Entsendung in den Aufsichtsrat der
Servicegesellschaft Sachsen-Anhalt Süd mbh gefasst. Als Vertreter für die Stadt
Weißenfels wurden Herrn Rauner durch die Fraktion CDU-FDP-BfG und Herr Risch
durch die Fraktion WW-BfW-LG entsandt.

Herr Risch als Inhaber eines öffentlichen Amtes hat zum 31.07.2022 seine Amtszeit
als Oberbürgermeister beendet. Entsprechend § 12 Absatz 5 Gesellschaftsvertrag der
Servicegesellschaft Sachsen-Anhalt Süd ist er somit aus dem Aufsichtsrat
ausgeschieden. Deshalb ist über die Neubesetzung zu entscheiden.

Die Entsendung erfolgt gemäß dem Verfahren zur Bildung von Ausschüssen § 47 KVG
LSA.

Der ehemalige Oberbürgermeister Herr Risch wurde durch die Fraktion WW-BfW-LG
entsandt, sodass diese Fraktion nunmehr berechtigt ist einen neuen Vertreter in den
Aufsichtsrat der Servicegesellschaft zu entsenden.

Die Fraktion schlägt Herrn Franz Patzschke vor.

Erarbeitet: Büro Stadtrat

Beschlussvorschlag:

Der Stadtrat der Stadt Weißenfels beschließt

1. Herrn Franz Patzschke in den Aufsichtsrat der Servicegesellschaft Sachsen-
Anhalt Süd mbH zu entsenden.

2. der Oberbürgermeister als gesetzlicher Vertreter der Stadt Weißenfels wird
angewiesen, die zur beschlussgemäßen Umsetzung der Entsendung
notwendigen Erklärungen abzugeben.

Martin Papke
Oberbürgermeister


